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Aztemangel im Raum Nastätten

Sehr geehrte Frau Köhler-Schubert,

in vorbezeichneter Angelegenheit nehme ich Bezug auf lhre E-Mail vom 02.12.2019 und die von
lhnen eingereichte Petition zum Thema,,Aräemangel im Raum Nastätten".

Wie mir die Kassenäräliche Vereinigung Rheinland-Pfalz nun mitgeteilt hat, hatte diese bereits da-
mals im Namen des Vorstandes zu den Maßnahmen der Kassenär4lichen Vereinigung Rheinland-
Pfalz im Zusammenhang mit der von Ihnen eingereichten Petition Stellung bezogen. Eine Informati-
on an mich erfolgte dagegen nicht.

Wie die Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz mitteilt, wurde ein breites Maßnahmenpaket
geschnürt, um den ärälichen Nachwuchs frühzeitig an Rheinland-PIalz zu binden. Dabei sollen die
Bemühungen insbesondere der hausärälichen Versorgungslage in Nastätten zuteil werden. Mit
maßgeblicher Unterstützung der Kassenärälichen Vereinigung Rheinland-Pfalz sei es gelungen,

neue Hausäräe für die Region Nastätten zu gewinnen. Die Kassenäräliche Vereinigung Rheinland-
Pfalz habe sich mit den Beteiligten vor Ort auf ein Maßnahmenpaket verständigt, das die hausäräli-
che Versorgung in Nastätten sichere.
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Darüber hinaus hat die Kassenäräliche Vereinigung Rheinland-Pfalz versichert, dass sie auch zu-
kÜnftig das ihr Mögliche unternehmen wird, um die hausäräliche Versorgung in Nastätten voranzu-
treiben.

Vor diesem Hintergrund könnte ich mir vorstellen, dass sich eine Eingabe erledigt hat. Dennoch
möchte ich lhnen Gelegenheit geben, sich hiezu zu äußern. Sollte ich allerdings innerhalb der
nächsten drei Wochen nichts von lhnen hören, werde ich davon ausgehen, dass die Angelegenheit
geklärt wurde. lch werde dann den Vorgang abschließen.

Mit freundlichen Grüßen
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